
Minden 1530
Veranstaltungen N Mindener Reformationsjubiläum 1980

„Mınden ıst ıne feste Burg,
Hat gute Wehr un! W affen.
Mıt preußıschen Festungen hab iıch jedoch
Nıcht gerne Was schaffen.‘‘

So begınnt Heinrich Heıne iron1isıerend ‚„Kaput X VII*“ seınes Versepos
Deutschland, eın Wiıntermärchen, das 1844 erschıen. Kr spıeltel auf die
preußıische Festung ınden des Jahrhunderts unter Verwendung des
Lutherliedes „„‚Eın feste Burg ist Got . des programmatıschen
Chorals der Protestanten ZUIN Reformationsfest 31 Oktober, Der
Anfang des Heineschen Minden-Gedichts erinnert aber auch dıe prote-
stantısche ınden, dıe regelmäßıg das Reformationsfest 31
Oktober begıng und auch besondere ‚„„‚Lutherfeı1ern‘‘ ZUMM Reformationsfest
der Te LIEE, 1817 un 1917 veranstaltete, dıe beıden Jletztgenannten auf
Anordnung des Oberkonsistorıiums bzw des preußıischen Oberkirchenrats
ın Berlın

Dıie Reformatıon ın ınden, dıe Anfänge der evangelıschen Kırche ın
dıeser jedoch seıt dem 18 Jahrhundert vergesscCH, mındestens
aber nıcht mehr 1mM Bewußtsein der Bürgerschaft, der Mındener Pfarrer
und Kirchengemeınden. Als INa  - 1830 1ın ınden ıne kırchliıche ‚JJahrhun
dertfejer begıng, Wa  — nıcht das ubılaum der Mindener Reformatıon,
sondern ‚‚das schöne est der Eriınnerung cdıe Übergabe der Augsburg1-
schen Confessıion VOL 300 Jahren‘‘. Lediglich 1mM Zusammenhang mıt chul-
Jubıläen griffen Lehrer Mındener Gymnasıum gelegentlıch das ınde-
Ner Reformatıions)ahr 1530 auf, weıl das Gymnasıum ebenfalls 1m ‚JJahr 1530
gegrundet worden Wr

Der ‚„ Verlust der Geschichte‘‘ der evangelıschen Kırche ın ınden
ur auch mıiıt dem Verlust der kirchlichen und staatlıchen Eiıgenständıg-
eıt der bzw des Terriıtorıiums ınden und der Integration ın dıe
Landeskıirche bzw 1ın den brandenburg-preußischen Staat zusammenhän-
CI Das Interesse des Konsistorıiums bzw der Landeskıirche Wa  — bısher
offensichtlich kaum auf dıe lokale Kirchengeschichte gerichtet, auch nıcht
auf dıe Kirchengeschichte jener Städte, deren Reformatıon Anfang des

Kırchenwesens ın Westfalen stand Wenn kürzlich der Vizepräsıdent
der EKD-Kirchenkanzleı Hartmut OW e mıt der Konstatıerung eıner
peiınlıchen ‚„‚Luther-Vergessenheıt‘‘ ın der evangelıschen Kırche dıeser
ıne ‚„‚beden  3C Unsicherheıt 1m Umgang miıt der eıgenen Geschichte‘‘
beschein1ı  ©; trıfft dıese Krıtik zweiıfellos auch auf ınden
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So konnte Nan denn auch nıcht eine besöndere Mindener Reforma-
tiıonstradıtion oder Sar eın Reformationsgeschichtsbewußtsein erkennen,als 1978 auf Eınladung VO Pfarrer Droß, Minden, 1m kleinen Kreıs Überle-
Sungen angestellt wurden, ın welcher orm und 1ın welchem Rahmen INa  w}
das Kre1ign1s ‚450 re Reformation 1ın Miınden‘‘ 1980 ZU  — Kenntnis neh-
INne  w} könnte. In den etzten Jahrzehnten hatten sıch ın der selbst,
soweıt WIr sehen, NUur weı Persönlichkeiten mıt der Miıindener Reformation
befaßt 1930 veröffentlichte Pfarrer Vıector Pleß ZU. 400 Jahrestag der
Miındener Reformation elıne kleine Schrift unter dem 1Le „Die Eınfüh:
rung der Reformation 1ın Miınden‘‘ und 1949 1e Stadtarchivrat Dr Martıin
Krıeg anläßlıch der Tagung des Vereıns für Westfälische Kırchenge-schichte ın Minden einen Vortrag ber „„Die Eiınführung der Reformation
ın Mınden‘“‘, der 1MmM Jahrbuch 1950 ın erweıterter OoOrm abgedruckt und

wurde.
ure den Texta  ruck der Mindener Kirchenordnung VO 1530 erweıtert

Be1l den Vorbesprechungen zeıgte sıch natuüurlıch sofort, daß sıch Mın
den nıcht mıt „Speyer 529°* oder „Augsburg 1530° wurde vergleichenkönnen:; be1 dem offenkundigen Meinungspluralismus sollte sıch auch bald
herausstellen, daß keine größeren Aktivıtäten unter Beteiligung AUuSs-
wärtiger Instıtutionen geben wurde, dıie überregionale Beachtung finden
und Bedeutung haben könnten. Am Ende gab eın einheitliches Konzept
VO  . aufeinander abgestimmten Aktıiviıtäten er Betroffenen bzw nteres-
sıerten, eın einheıtliches Motto, eın einheıtliıches Plakat, sondern eine
1e VO Aktivıtäten verschıedener Veranstalter 1n der ınden,
dıe sıch ber eıinen recht langen Zeıtraum verteılten. Den RKeigen der
Veranstaltungen eröffnete eın FWFestgottesdienst Sonnabend, den 29
September 1979 (Michaelis) ın der St.-Simeons-Kirche ZU Erinnerungden Benedıktinermönch Heıinrich Iraphagen, Pfarrer VO  w} St, Sıimeon, der
iIm Gottesdienst Michaelis 1529 sıch erstmalıg en ZU lutherischen
TrTe bekannt hatte un! damıt dıe entscheıdende ase der Mındener
Reformation einleıtete. DIıie Predigt des FWFestgottesdienstes 29 1979
1e Superintendent Haupt Aaus Bruchhausen-Vilsen, der rgewırkte Professor Ulrich Bremsteller, Hannover; der Sıngkreis St, Sımeon
führte unter Leıtung VO  e} Raıner ınkel Motetten VO  - Heinrich Schütz
auf.

Dıieser Reformationsgottesdienst ın St Sımeon War gleichzeıtig Auftakt
der 14 Kvangeliıschen oche  66 ın ınden mıt Veranstaltungen VO. 20
September bıs Oktober 1979 Im Rahmen der Kvangelischen (076
wurde Sonntag, September, 1ın St, Marıen VO  5 der Ev Kantoreı St,
Marien unter Leıtung VO  w} Kırchenmusikdirektor Edmund reß dıe I
Moll-Messe VO  e} Bach aufgeführt. Am Montag, Oktober, referierte
Pastoriın Dr Meyers-Herwartz, Düsseldorf, auf dem Beziırksverbandsfest
der KEv Frauenhilfe ber ‚„„Die Stellung der TauU seıt der Reformation‘‘. Am
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Miıttwoch, Oktober, behandelte dıe „Arbeıtsgemeinschaft Kırche und
Sch unter Leıtung VO  } Pfarrer roß und Pfarrer Wıchmann dıe „Mın-
dener Reformationsgeschichte 1MmM Unterricht der Sch

Am Sonnabend, den 29 1979, erschıen als achtseıtige Sonderbeilage
ZUMmM Mindener Tageblatt dıe ‚„‚Reformatıiıons-Zeıtung 29 September 1529

September 1979°°, dıe ın orm aktueller Berichterstattung mıiıt ‚„Inter-
vilews‘‘ und Kommentaren dıe Ereignisse un! Entwıcklungen der Reforma
tıonsjahre ın ınden VO 1529 bıs 1541 für den modernen Zeitungsleser
darstellte

Ende des TEe 1979 erschıen eıne VOIN den Mındener Münzfreunden
un! der Volksbank ınden herausgegebene Reformationsmedaıille ‚450
re Reformatıon un! Ratsgymnasıum ın Minden‘‘ (Mındener Ge
schichtstaler Nr 10) ın Sılber 9925 und 1ın Bronze patınıert, mıt einem
Durchmesser VO 42,5 Diıe moderne, sehr ansprechende und ausdrucks-
starke edai1ille SC der ıldhauer Hans Möhlmann (F) Dıie Vorderseıte
nthält neben der Randzeıle ‚450 Tre Reformatıon ın Mınden‘‘ vıer
Gestaltungselemente: dıe Kose, den 1SC. den Regenbogen un:! cdıe Buch:-:
staben Diıie Rückseıte der edaı1ille zeıgt ber der Randzeıle
„1530—-1 450) TrTe Ratsgymnasıum Miınden‘‘ den stilısıerten Sandstein-
gyıebel des Gymnasıums und eın ornamentales Maßwerk, dessen ıttel.
punkt cdıe Lutherrose darstellt

Kinde Januar 1980 erschıen Aaus nla des städtıschen Reformatıions)u-
bıläums eın VO  a Georg Speıtel 1MmM Auftrag des Kreissynodalvorstandes
herausgegebenes, reich beb1  ertes Buch ber den Kırchenkreis Mınden,
seiıne (jemeılınden und selıne Kınrıchtungen unter dem 1Te ‚„‚Kırchenkreıs
MındenE Schlaglıchter auf Geschichte und Gegenwart‘‘. (Der
1Le ıst insofern eLWAaS ırreführend, als natürlıch 1530 och keinen
Kırchenkreis ınden ga

Der Kirchenkreıs War auch der Träger der kırc  ıchen Veranstaltun-
gen Februar 1980, dem JTag, dem Nıcolaus Krage VOT 450 Jahren ın
der Ratskırche St, artını dıe Kirchenordnung für dıe ınden
verkündet hatte Den Veranstaltungen 13 Februar War 1ın der Presse

Februar eın ‚„‚Aufruf dıe evangelıschen Chrısten 1n ınden
und mgebung ZU Reformationsgedenktag ebruar‘‘ des Superin-
tendenten vorangegangcenh, 1n dem hıeß ‚„Dıeser Gedenktag soll nNnia
geben eıner Neubesinnung auf das Evangelıum VOINN ‚Jesus Chrıstus, Aa UuSs

dem uNnserTre evangelıschen Vorfahren seı1t 450 ‚JJahren Ta und ebenssınn
geschöp en Krages reformatorısche Kırchenordnung galt e1 als
Maßstab für chrıistlıches Glauben und ITun Heute geht darum, dıe
Aktualıität des Evangelıums und der reformatorıischen Bekenntnisse N  e

zu entdecken und daraus Folgerungen für den Alltag ziehen. Deshalb
en dıe evangelıschen (jemeınden ZU.  _ Feıer des Reformationsgedenkta-
DCS erzliıc eın  ..
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Der 13 Februar begann Uhr mıt einem FWFestgottesdienst ın der St
Martini-Kirche, ın dem der Vızepräsident der Ev Kırche VO Westfalen,
Dr elmu Begemann, dıe Predigt 1e Dıe musıkalısche Gestaltung des
Gottesdienstes lag ın den Händen VOon KM Edmund reß (St Marıen) und
Kantor olfgang Lüschen (St Martıin1i).

Um 10.30 Uhr begann 1MmM großen Rathaussaal ıne Festsitzung der
Kreıissynode ınden, auf der ach Grußworten des Superintendenten, des
Vızepräsıdenten, des stellvertretenden Landrats und des kathol_i
schen Dechanten Salm Prof. Dr Martın Brecht, Münster, den Festvortrag
miıt dem 1tLe ‚„Reformation und Kirchenordnung 1n ınden 1530° 1e
der Vortrag ist abgedruc 1mM anrbDuc 73/1980, 9— Diıie VO.
bıs Februar durchgeführten Abendveranstaltungen ın der St.-Martini-
Kırche unter dem eıtthema „Chrıiıstsein heute‘‘ ollten dıe Bedeutung des
Reformationsgedenkens unterstreichen.

Am 23 Februar 1980 veröffentlichte das Westfalen-Blat (Bıelefe dıe
olge 4() selner Sonderbeilage 95  estfalen-Blätter. ıne Sammelserie Aaus
Ostwestfalen-Lippe ZU  — Geschichte VO  - Heımat, Kultur un! Wırtschaft‘‘
mıt Beıträgen und Bıldern ZU  I Mındener Reformation und Schulgründung.

Aus nla des Reformationsjubiläums hatte dıe ınden dıe
Hıstorische Kommission für Westfalen eingeladen, dıe der Kınladung
folgend, und 15 prı 1980 ihre Jahrestagung 1ın ınden bhıelt Im
Rahmen dieser Tagung 1e Prof. Dr Gerhard Goeters, Bonn, prı
1980 1m Vortragssaal der Sparkasse (Kampstraße) einen öffentliıchen
Vortrag ber ‚„‚Mındens Reformation un! Kırchenordnung 1m Rahmen der
Reformationsgeschichte Nordwestdeutschlands‘‘. Der Vortrag beleuchtete
VOT em auch dıe Hıntergründe der Miındener Reformation und ihre
polıtische Dımension.

Besonders dıe recCc  ıchen und verfassungsmäßigen Aspekte der Refor:
matıon In ınden behandelt dagegen der Aufsatz VOonNn Wılfried TeC
ber „Form und Bedeutung innerstädtischer Kämpfe ergang VO
Miıttelalter ZUTr Neuzeıt: ınden 5—-1535°°, der 1ın dem VON TeC
herausgegebenen und 1980 erschıenenen Band „„Städtische Führungsgrup-
DPCNH und Gemeinde ıIn der werdenden Neuzeıt‘‘ enthalten ist.

Thematisch abgestimmt auf dıe Ereignisse VO  ; 1530 War auch die Unı
versıtätswoche des Jahres 1980, dıe VO  ; der VHS ınden 1n Zusammenar-
beıt mıiıt dem Kulturdezernat der VO. bıs Oktober 1980 durchge-
führt wurde. Die Unıiversıtätswoche stand unter dem ema ‚„ Vom Begınn
der Neuzeıt. Der kulturelle, wıirtschaftliche und polıtısche Aufschwung
Kuropas 1m ahrhundert‘‘ Es referierten Prof. Dr Mohl, Hanno-
Ver, ber ‚„„‚Wırtschaftliche und sozlale Veränderungen das Ende der
Feudalzeıt Aufstände der Bauern, ufstieg VO  e Bürgertum, Handel und
Industrie‘‘ (3 10.), Dr Rıchard Van Dülmen, München, ber ‘“Diıe Entdek:
kung Yrdteıle ihre Auswirkung auf Handel, Wande un!
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Europa‘‘ (6 ), Prof Dr Armın Hermann Stuttgart ber „Die Begrün-
dung der neuzeıtlıchen Naturwıssenschaften‘‘ (7 und Prof Dr Kampa,
Berlın ber ‚„„‚Das arburger Relıgıonsgespräch zwıschen Luther und
Zwinglı ein Beıspıiel für den TUC. des Weltbildes zwıschen HKeudalzeıt
und Neuzeıt‘‘.

Mıtte Oktober 1980 erschıen ein VO Kulturdezernat der ınden
herausgegebener Faksımıjledruck der VO Nıcolaus Krage verfaßten
Mındener Kırchenordnung, dıe 1530 Lubeck be1 Johann Balhorn
druckt worden 1st Dıes 1ST dıe erstie evangelısche Kırchenordnung des
heutigen Westfalens Sıe nthält eiIiNe Ordnung des evangelıschen
Kirchenwesens der und dıe chulordnung für e1iNe gründende
städtische Lateinschule Dıie Kırchenordnung 1StT. also auch dıe Gründungs-
urkunde der altesten evangelıschen Lateiınschule Westfalens, des heutigen
Katsgymnasıums ınden

Vom Orıginaldruck (56 Seıten) sınd 1U  — och dreı KExemplare bekannt
VOI denen sıch 11Ss der Staatsbiıbhiothe Berlın Preuß Kulturbesıtz

der Königlıchen Bıbhothek Kopenhagen und der Württembergıischen
Landesbıblhiothe Stuttgart befindet Der Mındener Faksımıiledruck
Originalgröße wırd erweıtert urc 1Nle euhochdeutsche Übersetzung
des mıttelnıederdeutschen Textes VOoOoNn Dr Nıebaum und Dr Sod:
mMannn unster

Am Oktober 1980 wurde uUurc Burgermeıster Röthemeıer cdie
Ausstellung ‚„„Mınden 1530 Bılder un Dokumente ZU Reformatıon der
tadt‘‘ der Bürgerhalle des Rathauses ınden eröffnet Dıese Ausstel
ung des Kommunalarchivs ınden (Archıv der ınden und des
Kreıses Mıiınden-Lübbecke) dıe bıs ZU. 21 November 1980 geze1gt wurde
beschränkte sıch nıcht T: auf dıe Ereignisse des Jahres 1530 Dıe Kxpo
ate der Ausstellung beleuchteten dıe Mındener Geschichte VO etwa 1450
bıs 1580 wurden dargeste „Dıie vorreformatorische Kırche Mın
den „Die Eınführung der Reformatıon ınden „Die Anfänge des
Mındener Gymnasıums „Die polıtıschen Folgen der Mındener Reforma
L107N „Von der Reformatıon ZUTLC evangelıschen Kırche‘‘ Zur Ausstellung
wurde e1in Katalog (72 m1 der Darstellung der genannten Epochen und
T’hemen und der Erläuterung der Kxponate herausgebracht Das Leıtmotiv
der Ausstellung Plakat atalog are ‚Wel Miındener Museum
befindlıche, künstlerisch gestaltete „Beischlagwangen Mındener
Bürgerhauses m1t den Bezeıiıchnungen 1530 und „„V{erbum] D{[omin1ı
Mlanet| In] ernum

Im Rahmen der Aktıvıtäten ZUMmM Reformatıionsj)ubiläum hatte natürlıch
das Schuljubiläum ‚450 re KRatsgymnasıum ınden ein besonderes
Gewicht und eiNe weıtgehende Eıgenständigkeıt Dieses Jubiläum er-

streckte sıch mıt zanlreichen Einzelveranstaltungen Rahmen VO

der Schule etragenen kulturellen 0CC VO 25 Oktober bıs ZU
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November 1981 Am 15 10 fand den Räumen der Schule eiNe „Pegasus-
Party- (Autoren-Lesungen ore azz Liedermacher Tanz)
miıt der Europäischen Autorenvereinigung „Die Kogge‘‘ Stal 26 10
wurde mMOrgsgenNs e1iNe Kunstausstellung eröffnet abends ührten der estfä-
lische Kammerchor ınden Okal- und Instrumentalsolisten unter
Leıtung Von Raıner ınkel (Ratsgymnasıum) der St Martinı Kırche dıe
„Marıenvesper‘“‘ VOonNn Claudio Monteverdiı auf Am 14 10 zeıgte dıe Thea-
er cdıe Dramatısıerung Romans VO  ; Wılllam Golding unter dem
1Le ‚„‚Gott der Flıegen"‘ Der 10 War „‚ Tag der ffenen Tüuür abends gab

ein Konzert des Schulorchesters unter Leıtung VOonN Raıner ınkel
19 10 fand der St, Martinıi-Kirche ein ökumeniıscher Schulgottesdienst
STa dem e1INe Kantate VO Otto 1Dellıus (Musiıklehrer Gymnasıum
16492 aufgeführt wurde, abends gab der Miındener Kınderchor unter
Y1C Watermann ein Konzert Am ZO9 dıe Schulgemeinde
Festzug uUurc dıe Innenstadt nachmıiıttags gab eın Schulfest abends ein
Konzert des Bläserkreises orta Westfalica unter dem Motto ıne Reıse
urc dıe us1ı der ahrhunderte Am 31 10 fand der Festakt des Jub!ıi-
läums STa be1 dem der Mınıiıster für Landes- und Stadtentwicklung NR  =
Dr Christoph öpe eın ehemalıger Schüler des Ratsgymnasıums, dıe
Festansprache 1e Der Bürgermeıister der ınden überreichte dem
Leıter des Ratsgymnasıums, Öberstudienrat Günther ıller, eın aksımıle
C. Urkunde VO  ; 1530 dıe als Vertrag zwıschen der ınden und
dem Dominıkanerkloster St. aulı dıe Voraussetzung für dıe Eröffnung der
städtischen Schule bısherigen Kloster chaffte Das Schuljubiläum
ang Aaus mıT es und Fruhkonzert des Bläserkreises
orta Westfalica November 1980

Kechtzeıtıg Z U Schuljubiläum erschıen e1iINe Festschrı1 des Ratsgym
Nas1ıums ‚‚Land und Leuten dıenen EKın eseDucC ZUTEF Geschichte der
Schule ınden herausgegeben rag des Ratsgymnasıums VO
T1Ie| Sundergeld Dıeser reich illustrierte Sammelband rıngt auf 287
Seıten VO zahlreichen Autoren Aufsätze Z}  — Entwicklung des Schulwe:
eNs und des Mındener Gymnasıums Beıträge ber bedeutende Schüler
(z Friedrich Wılhelm Bessel Abraham Jacobı1 Franz 0as ber dıe
aktuellen Schulverhältnisse und zeıtgeschıichtlıche Krinnerungen

Im Reformationsgottesdienst der St. .Martıiını-Kırche 31 Oktober
predıgte Professor Schellong, aderborn, ber das ema ‚„„Reformation
und Okumene‘‘. ber elbst ı Mındener Jubiıläumsjahr 1980 dachte der
redıger der St, -Martıiınıi-Kırche, der 1530 dıe erste evangelısche
Kırchenordnung Westfalens verkündet wurde be] dem Begriff ‚„Reforma-
t10N ausscC  1eßlich dıe ‚‚Confess10 Augustana‘‘ War dıe ‚„‚Confess10
Mindensıis VO  - 1530 schon wıeder Vergessenheıt geraten?

Den usklang des Jubiläumsjahres bıldete ein Vortrag des Verfassers
VOoOr dem Miındener Geschichtsverein November 1980 miı1ıt dem 1Le
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99den Spuren des Mındener Reformators Nıcolaus Krage‘‘ (erscheint 1ın
etwas veränderter orm 1n den „Miıtteilungen des Mındener Geschichts-
vereıns, Jg Nıcolaus Krage War offensichtlich eın einflußreicher
Prediger, aber eın sehr problematischer, schwer ertragender ensch,
der mıt selner Umwelt immer wıeder ın schwereongerıet uner
eın unruhıges en vielen Orten Er wurde 1500 1n Lüchow
geboren, War VO.  ; 1526 bıs 1529 Hofprediger des Grafen T1C VO  w

Hoya, 1529 bıs 1535 Pfarrer und Superintendent 1n ınden und 1535/36 1ın
Emden/Ostfriesland. Spätestens 1539 ıst ıtglıe des Kons1iıstoriums 1ın
Münsterdorf und ar 1ın Itzehoe/Holsteın. 1543 bıs 154 7/ wırkte qlg
Hofprediger des Königs Chrıstian {1I1 VO  } Dänemark:; 154 / rhıelt eınNne
omherrenstelle ın Schleswig, danach War Propst des Herzogs VO

Gottorp. 1553 wurde VO: Kurfürsten VO Brandenburg als Superinten-
dent ach Salzwedel berufen, 1559 starb Keın Epıgramm, eın
Bıldnıs, eın Epıtaph oder Denkmal ist VonNn ıhm überliefert, ıhn erınnert
heute U:  — och seıne Mındener Kırchenordnung VO  ; 1530

Hans Ords1ı1e
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